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TOP 1 Umsetzung der EU-WRRL in Brandenburg; Gewässere ntwicklungskonzepte
Frau Kallmann (LUGV)

TOP 2 Einführung in das Untersuchungsgebiet, Methodi k und Ergebnisse
Frau Stengert (ube) und Herr Christmann (Lp+b)

TOP 3 Vorstellung der Untersuchungsergebnisse für di e Seen
Herr Dr. Ostendorp (ecp)

TOP 4 Maßnahmenplanung an Wasserstraßen
Frau Stengert (ube) und Herr Pallasch (IPS)

TOP 5 Maßnahmenplanung an den sonstigen Fließgewässe rn
Herr Christmann (Lp+b)

Kreative Pause: Einsicht in Bericht und Karten, persönl. Rückfragen (ca. 17:15 – 17:40 Uhr)

TOP 6 Fazit und Ausblick - Verwendung der Ergebnisse und
Maßnahmenumsetzung 
Frau Kallmann (LUGV)

Diskussion

Tagesordnung
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341 Einzelmaßnahmen im 
gesamten GEK-Gebiet!
Davon 133 an Wasserstraßen 
und 208 an übrigen FG.
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Welche Maßnahmen sind vorgesehen?

„sonstige 
Fließgewässer“

kein hydromorphologisches 
Defizit

keine Maßnahmen

„Strahlursprünge“

Vorstellung der Maßnahmen-Planung 
anhand von Beispielen!

Längs-
durchgängigkeit

hydromorphologisches 
Defizit

Maßnahmenbedarf

„Strahlwege“

Wasserhaushalt

Gewässer-
unterhaltung
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Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Grund 1: kein Defizit hinsichtlich Morphologie -> k ein Handlungsbedarf WRRL

Beispiel: Thymenfließ,
Abschnitt TF_03

Erfüllung der

WRRL-Ziele ☺☺☺☺

WRRL-Ziele 

nicht erfüllt
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Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Grund 1: kein Defizit hinsichtlich Morphologie -> k ein Handlungsbedarf WRRL
Beispiel: Thymenfließ, Abschnitt TF_03



Planungsteam GEK 2015
ube ���� Lp+b ���� IPS ���� ecp

Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Grund 2: ehemals melioriertes Gewässer in aktuell v ernässtem Niedermoor

Beispiel: Gallenbeek,
Abschnitt GAB_02
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Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Grund 2: ehemals melioriertes Gewässer in aktuell v ernässtem Niedermoor
Beispiel: Gallenbeek, Abschnitt GAB_02
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Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!



Exkurs Strahlwirkungsprinzip 
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Strahlwirkungsprinzip 
Grundlage: Arbeitsblatt des

LANUV NRW (2011)



Exkurs Strahlwirkungsprinzip 
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Strahlwirkungsprinzip 

gezielte Ausnutzung von Positivwirkungen der Strahlursprünge auf Strahlwege

Strahlursprung (SU) = naturnahe Gewässerabschnitte von denen aus 

gewässertypische Organismen in andere Abschnitte wandern bzw. driften

Strahlweg (SW) = strukturell beeinträchtigte Abschnitte, 

* in welche die Organismen des SU einwandern

* in denen sich aufgrund von SU eine Lebensgemeinschaft einstellt,

die ansonsten aufgrund der Defizite nicht zu erwarten gewesen wäre
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Wo wurde das Strahlwirkungsprinzip angewendet?

hauptsächlich: Gallen- und Grenzbeek, Thymenfließ,
Wentowkanal sowie Knopsgraben

Strahlweg entwickeln

Strahlursprung baulich erstellen

Strahlursprung initiieren
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Wo wurde das Strahlwirkungsprinzip angewendet?

hauptsächlich: Gallen- und Grenzbeek, Thymenfließ,
Wentowkanal sowie Knopsgraben

Strahlweg entwickeln

Strahlursprung baulich erstellen

Strahlursprung initiieren

Hinweis:
Das Konzept ist bei 
vertiefenden Planungen 
flexibel zu handhaben!
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Paket: „Strahlweg entwickeln“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
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Paket: „Strahlweg entwickeln“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
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Paket: „Strahlweg entwickeln“

Prinzip Strahlweg im Querprofil
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Paket: „Strahlweg entwickeln“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Quelle: Wupperverband

Quelle: A. Müller (ube)

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04

Quelle: Lp+b
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Quelle: Wupperverband

Quelle: A. Müller (ube)

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04

Quelle: N. Herrn

Quelle: Lp+b
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04

Hinweis auf die

flexible Handhabung!
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01 ?
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01 Fließgeschwindigkeit reicht
für eigendynamische 

Entwicklung nicht aus!
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Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01

Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“
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Prinzip „Strahlursprung baulich

erstellen“ perspektivisch (Ist)

Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“
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Prinzip „Strahlursprung baulich

erstellen“ perspektivisch (Plan)

Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!
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Maßnahme: Herstellung der Durchgängigkeit

Beispiel: Grenzbeek
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Maßnahme: Herstellung der Durchgängigkeit

Beispiel: Grenzbeek
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Maßnahme: Anpassung der Gewässerunterhaltung

grundsätzlich: gute Balance zwischen „ordnungsgemäß em Wasserabfluss“ und 
Erreichung der WRRL-Ziele finden!

Angepasste Gewässerunterhaltung

Beispiel Knopsgraben:

fortgeschrittene Sohl-/ 
Uferstrukturierung belassen

Verzicht auf Grundräumungen
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Maßnahme: Anpassung der Gewässerunterhaltung

grundsätzlich: gute Balance zwischen „ordnungsgemäß em Wasserabfluss“ und 
Erreichung der WRRL-Ziele finden!

Angepasste Gewässerunterhaltung

Beispiel Knopsgraben: Krautung optimieren

Beschattung ist DER Faktor!
(hier Neue Jäglitz)
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Maßnahme: Anpassung der Gewässerunterhaltung
Beobachtende Gewässerunterhaltung

Beispiel Thymenfließ:

Zulassen eigendynamischer Prozesse: nur im Bedarfsf all punktuell eingreifen, 
ansonsten Eigenentwicklung zulassen, d.h. natürlich en Totholzeintrag belassen usw.

grundsätzlich: gute Balance zwischen „ordnungsgemäß em Wasserabfluss“ und 
Erreichung der WRRL-Ziele finden!



Planungsteam GEK 2015
ube ���� Lp+b ���� IPS ���� ecp

Maßnahme: Verbesserung Wasserhaushalt

Beispiel: Grenzbeek

Maßnahme: Gewässersohle anheben
Bemerkung: Wasserrückhalt in der Fläche fördern (Reaktivierung „Primäraue“)

Stabilisierung des Wasserhaushalts sowie Gewährleis tung eines naturnahen 
Abflussgeschenhens, WRRL-Gewässer:

wo im GEK-Gebiet vorgesehen?
bei derzeit tief eingeschnittenen Profilen und baulicher Herstellung Strahlursprung 
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Maßnahme: Verbesserung Wasserhaushalt
Stabilisierung des Wasserhaushalts sowie Gewährleis tung eines naturnahen 
Abflussgeschenhens, hier Nebenlauf:

Beispiel: Wentow-/Polzowkanal, Abschnitt W_04

Maßnahme:
Sohle in Abflussgraben anheben

Bemerkung:
Sohle des linksseitig einmündenden Burower
Abzugsgrabens im Mündungsbereich anheben; 
Ziele: Stabilisierung Landschaftswasserhaushalt 
sowie Reduktion der Nährstofffrachten
(MN auch in FFH-Managementplanung)



Planungsteam GEK 2015
ube ���� Lp+b ���� IPS ���� ecp

Maßnahme: Verbesserung Wasserhaushalt
Stabilisierung des Wasserhaushalts sowie Gewährleis tung eines naturnahen 
Abflussgeschenhens:

Beispiel: Wentow-/Polzowkanal, Abschnitt W_04

Maßnahme:
Totholz fest einbauen

Bemerkung:
u.a. zur Verringerung des Abfluss-
querschnitts, dadurch Verbesserung 
der Fließgeschwindigkeiten
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Umsetzung: zeitliche Einstufung der Abschnitte

Nicht alle geplanten Maßnahmen sind gleich dringend !
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Maßnahmenkarten
Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04
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Ende

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Havel
und 

Wentowkanal


